
Erscheint
wöchentlich

dreimal und
zwar :

Montag ,
Mittwoch ,
Samstag .
Abonnement:
in der Stadt
vierteljährlich80
monatl. 30 «l.
Durch die Post

bei allen
Postanstalten
und Boten

im Oberamts¬
bezirk viertelj.

1 15
außerhalb

1 ^ 35

Amtsblatt für öie Stadt Witübad
und zugleich VerkündiguilgMstt des Kgl. Forstamts Wilddad.

Anzeige - und Anterhattungsblntt für Witdöcrd und Nrngebung .
Der „ Wildbader Anzeiger " ist in Wildbad und Umgebung das am meisten gelesenste und billigste Blatt.

Telegramm . Adresse : Anzeiger, Wildbad.

Inserate :
nur 8 ^

Auswärtigen
10 die klein-

spaltige
Garmondzeilc .

Reklamen 15 4
die Petitzeile.

Bei Wieder¬
holungen

entspr. Rabatt .

Abonnements
nach Ueberein -

kunft .

Mittwoch , dev 23 . Juli 1902.

Verloren.
SchwarzerDamen -Sammt-

Gürtel verloren. Abzugebeu
beiGeschw .Freuud , Haupstr .

Besten

Wm - Gs
empfiehlt

I . F . Gutbub.

M. 8.
mit Ks.ri .su'wirtLekLkt .

Xalts ullä varoao 8p6i86ll su
zsävr Pagösrsit. Ltuttgnrtor Lx-
port -Uier ttslt ll . äuosrsl sovis vor -
--ügl . UürKerbräu in Llasedell
»US äsr ^ Ütisll-Lrauorsi WuIIs .
kein6 Weine . Lnkkss . — Rssfts
Lsäisullug — Loköosr, usu sr-
riolnstsr 8 »«1 . — UittaMlisvd12 llvr . — Forellen . Dirotrtsr
Züugsug ruw Wsläs .

Ls smpLedit sioli bostsos

rorv
Z
ZcS«
do
doV

Airtige
Herren

unä
Laabeir -

Lager in
Tuch und
Bulkskin
billigst bei

Riexinger .

larilvereill Mlädack.
Nächsten Samstag , den 26 . Juli 1902

abends 6 ' /» Uhr
findet die jährliche

KeneratverfammlUng
im Lokal statt.

1. Rechenschaftsbericht .
2 . N - uwahlen.

Zahlreiches Erscheinen notwendig .
Der Vorstand .

6r686lläLt8 - DrMüUNK
und LmpketilunZ .

Einem geehrten Publikum von
Wildbad und Umgebung mache ich
cie ergebene Anzeige , daß lch mit dem
heutigen Tage in Wildblld , König-
Karl - Lrraß- Nr . 89 (M . Engmann)
eine Zweigniederlassung von

m . Lr » tLl t L i » s » s » L I »
mit Herrn Gabklel Beghelll als Leiter derselben, errichtet
habe,und bitte tip pp . Puplikvm um geneigteste Unterstützung .

Hochachtungsvoll

Sll gros — Süvftüchtehandiungk — SN äötsil
Stuttgar .

M

Neu ! Neu !
Lrusl 8tuuKv'8

^ Iltz ^ 6Il1Al1K61 '
(Musterschutz )

fängt Tausende von Fliegen
und verunreinigt kein Zim¬
mer. I « jedem Haushalte

unentbehrlich
find soeben rlng ' Iroffen und empfiehlt
»UM Preise von 10 pro S ' ück

Chr. Vatt .

Roü -Lastvo «.
das »/, P,d. 60 , 65 . 70 u . 80
Empfiehlt KHr . MrachHslö .

k liil . Lo8 <;iiiläkach
tzwpüsstft ill loivstttulügsr, gssostilluoüvoltsr ^ usvutri Ullä biftigstsll

1?rsis«ll,
Oravallou, LraAon, UrmseLetteii , Vorsleekvr,

W0188V um! 1'
tzÜL türm KO ützmäon

ill ullüvvrtrosttrllvrll d abriiLitl .
vs -r 6 ^6. - r« 6^ Mrss

DuiQöiiLtrüiQxks mul HsrrsQLOL ^su.
krottierz - ÜLäetüetier, ÜLäernLuwl, ÜLuMelisr ,
? rottisrtLpp6il , RLnäsetiukelUlülLLetleMotler .

^ näenktzQ - ^ rtilLtzl
^ MvkIMäiiäor u. 81ntkvl 6i6uürLvLbv8«1iUvrvr

unä ^ L8ietltvii ^ 1bum8
empfiehlt itt großer Auswahl G. Riexinger, Buchbinder.
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Garantiert reiner

ist, (per Liter 50 ^f) zu verkaufen .
Näheres in der Expedition.

Jeden Tag frisch geschnittenes
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ist pfundweise zu hoben bei

Ehr. Messer» Gemüsehdlg.
NothauSgasse btz .



Eit» anstAndlges

Uääolitzii
sucht Stelle für Zimmer oder zum
Servieren.

Näheres in der Expedition .

Frische

MchtrMl
wieder ständig zu haben.

könndLekdra.uerei.
Blaue

und
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zu den bllllgstcn Preisen empfiehlt
Fritz Bolz .

^Vafire I^evkerbissen
kür ttuuäs sinä 8pratt'8 ülunäsiruüstsn . Von äsrseistön 6üto ist

auost sprutt' s OsüüZöl- unä Lüoksnkuttsr.
stastsu bsi Hr . Leobtle , LLoLsr . I

Schmie-eiserne Möbel
(VON äer LokornäorLerUöbsILabrlk )
empfiehlt zu Fabrikpreisen .

Fr . Treiber .
Musterbuch u . Preislistestehen zu Diensten -

76maek6r UaLLer ,
66rol8t6M6r-8pruü6l,
Loä3 .^ g.886r, laimo-

NLlleil , üimdeer, 6Ltron ,
0ran§6j VamIIö etc.

empfiehlt billigst und wird auf Wunsch
auch ins Haus geliefert.

Mv . Watt.

E Thurmciin und E
ß Turmetinsprihen ^
^ empfiehlt Chr . Brachhold. L

Geräuchertes Fleisch
(seit und mager)

empfiehlt Hermann Kuhn.

Bus Stadt und Umgebung .
Wildbad , den 23 . Juli 1902 .

Wildbad , 22 . Juli . Das vorläufige Haupt¬
ergebnis der Bevölkerungsbewegung in Württem¬
berg im Jahre 1901 wird vom Kgl . Statistischen
LandeSoml in feinen Mitteilungen bekannt ge¬
geben . Hienach ist für die Eheschließungen seit
1893 eine fühlbare Verlangsamung elngelreten,
denn die Zunahme gegen 1900 betrug nur 229Ehe¬
schließungen. Die Zunahme in den größeren Ge¬
meinden mit Plus 20 bleibt hinter dem Landesdurch¬
schnitt verhältnismäßig stark zurück . Dagegen ist
bei den Geborenen die Zunnahme von 2165 gegen ,
über 1900 gegenüber den 5Vo^ ahren groß . Auch
hier ist übrigens die Zunahme gar keine durch¬
gängige ; sehr vteic Oocrämler uno auch einzelne
größere Gemeinden zeigen gegen das Jahr 1900
eine Abnahme. Mil den G - stordenen hatte das
Jahr 1900 mit 53 025Gestorvenen gegenüoer de»
Vorjahren eine außerordentliche Höhe errercht , dir
fett 1893 nicht mehr dagewesen war ; die Abnahme
um 3697 Todesfälle tm Jahre 1901 ist mit ganz
vereinzelten Ausnahmen durch alle Obcrämter hin¬
durch zu beobachten . Häufig pflgt man in jeber
Abnahme der Sterblichkeit eine Art von Fort¬
schritt zu sehen . Es muß jedoch beivnt werden,
daß diese Auffassung bei näherer Prüfung sich
als unhaltbar erwrrst, denn es hanoeri sich mehr
darum , welche Arle » von Personen durch Verminder¬
ung der Sterblichkeit erhalten werden, als darum ,
daß ein weniger überhaupt erzielt wirb. Der Ge¬
burtenüberschuß ist zunächst eine rein rechnerische
Größe, von der niemand sagen kann, wo sie ver¬
bleibt bezw . htnkam ; nur durch dre Volkszählungen
» trd man alle 5 Jahre in den Stand gcsetzi ,
wenigstens die im Reich verdltebenen Reste des¬
selben nachzuweisen. Trotzdem bildet er einen
Behelf , die Anwuchsrate zur Anschauung zu bringen-
Am nächsten kommen ihm die Jahre 1899 mit 28596
und 1896 mir 28 521 . Z -eyl man die zur Rach-
« effung getanglen Überseeischen Auswanderer av,
so tritt vre Ziffer des Jahres 1901 mlt 28447
öcn Höhenpunkrrn der Jahre 1896 uno 1899 mit
27346 nnb 26460 gegenüver noch schärfer h - rvor .

na. WeilderstM , 21 . Jult . (Korresp .) Gestern
fand unter zahlreicher Beteiligung das Gauturn -
sest deS K -pplergaus statt. Der hiesige Turn¬
verein erzietre 7 Preise , einen im Vcrelnswellturnen ,
6 Preise tm Einzelwelturnen , barumer 2 an Zög¬
linge. Der hiesige Turnverein kann besriedigl aus
diesen Ersvlg zurückschauen. Unter den Preisge¬
krönten befindet sich der von hier gebürtige Anton
Wmf, Gärtner tm Holet Ruffte tn Witdvao .

* Zu dem Gamurnfest des Kepptergaus in
Böblingen wird uns weiter berichi « : Das
Fest war sehr gut besucht. Früh war gutes Wetter ,
mittags zu Beginn des Festzuges fiel schwacher
Regen , der bald wieder aushöne . Ueber 100 Turner
und 60 Zöglinge betettlglen sich am Emzrtwell-
turnen. Liurel errang Anton Wolf , Mitglied
der Turnvereine Wtldbad und Wettderstaol , in
dir Oberstufe unter scharfer Konkurrenz mtl 47 ' /,
Punkte» den 5 . PritS. — Das Gaulurnsrst in
Ealmdüch schloß , wie unS mügetetlt wirb , bei
einer Ausgabe von über 1000 mit einem
Reingewinn von 57 «4L ab, El» erfreuliches
- tejuttat.

Rundschau .
m . Weildelstadt, 21 . Juli . (Korresp .) Der

heutige Markt zügle starke Frequenz . Zugefühct
waren 130 Ochsen , 265 Rinder , 140 Körbe
Milchschwetne, 40 Körbe Läuferschweine, 17 Pferde
und 4 Ziegen . Der Handel ging lebhaft bet
steigenden Preisen, hauptsächlich beim Rindvieh ,
wozu die, infolge der tn letzter Woche gefallenen
Regengüsse gebesserten FullcrauSstchten bettrugen -

Aiteosteig , 21 . Jutt . Gestern machte der
hiesige Schwarzwaldverein mit der Siadtkapellr
eine Floßpantc nach Nagold . Einladungen hiezu
waren auch an vcrschieceac Zweigvercine ergangen,
weiche sich auch zahlreich daran beteiligten. Die
Abfahrt erfolgte um 12 Uhr am Stadtgatten untce-
halv der Wasserstube. Für Stärkung während
ver Fahrt sorgte ein hiesiger Wirt .

Stuttgart, 18 . Juli. Verschiedenes . Durch
sein wunocrUcheS Benehmen erregteein etwa 50jähriger
Mann heule morgen bei den Passanlcn an der
Stiftskirche großes Aufsehen. Den Kops bis über
die Augen verbunden , passierte er mit seinem Stock
tastend die Slrafin . Seine wirren Redensarten
und die Act seiner Bekleidung , der Oberkörper tn
einem Betttkppich eingehüllt und sonst dürftig an¬
gezogen , ließ -n den Schluß zu , daß er sich aus
einer Irren - zum wenigsten aber einem Kranken¬
haufe unerlauvt entfernt hat. Natürlich war er
bald von Groß und Klein umgeben, was er kaum
zu merken fchien. — Der gestern nachmittag auf
dem Pragsneohof zur letzien Ruhestätte bestattete
29 jährige Kart Fischer, Sohn des bekannten Ochjen-
mttzgers des gleichen NamenS in der Sleinftraße,
starb unter eigenartigen Umständen an Blutv - r-
gtfiulig. Der junge Mann schenkte einem am
Munv entstandenen kleinen Geschwür keine Be«
achrung , machte die Begrüßnngssrstttchketten beim
FielscherverdandStag tn bestem Wohlsein mit und
veadslchtigtc auch beim Festsp et milzuwirken . Beim
Rasteren ließ er sich am Montag bas Geschwür
ausdrücken ; der Mund entzündete sich aver bald
und ärztttche Hülfe wurde zu spät in Anspruch
genommen ; nach zweitägigem schweren Leiden war
ver kräftige Mann tot .

Der Maumstreik in Stuttgart wird nach wie
vor mit allen Millein von Sellen der Meister
sowohl , wie von den Maurern Wetter gesühit .
Zum Acrger der Streikenden veröffentlichten die
-Stuttgarter Meister folgende Bekanntmachung :

„ Maurergesuch .
Jeder Maurer erhält 9 Taglohn nebst

freier Kost, Bier und Zigarren . Sämtliche Leute
werden in guten Landauern in ihrem Quartier
abgeholt und aus dir Bauplätze gefahren ; nach
Hause können sie reiten.

Die Arbeit beginnt morgens 8 Uhr , nachdem
vorher die Leute Kaffee, Rahm, Zucker erhalten Häven .

Wer Th» trinken will, kann sich Rum oder
Milch dazu nehmen . Es werden dabei beleg»
Brötchen und Lieqall , fowie Grahambrot verab¬
reicht , wer sich letzteres stieichen will , erhält Butler,
GanSselt ober Honig dazu.

Von 9 dtS 10 Uhr wird Ther mit Rum ser¬
viert, hierzu giebi eö Eier, Kaviar, Sardellen,
Cerveialwurst , westfälischenSchinken u . Schweizerkäs .

Der Polier tieft während dieser Mahlzeit die
tzLagwichl" vor.

Von 12 d >S 2 Uhr wird zu Mitlag gespeist
dabet kann jedoch — angesichts der traurigen Ge-
schästSVerhäitnlsse — nur Nudelsuppe , Rtntfl -jsch
mit Beilagen , Braten und Salat, M - Htspeis , Butter,
KäS und Brot gegeben werden.

Jeder Mann erhält hierzu 3 Liter Lagerbier
und zum D ffert ein Glas Kirschcngeist oder Kognak.

Der Polier liest hierzu die „ Fliegenden Blätter "
vor . Von 3 —4 Uhr wird Kaffee getrunken, wozu
frischer Kuchen verabreicht wird .

Um 6 Uhr ist Feierabend und wird noch ein
Imbiß von kaltem Braten , Wurst , Schinken ,
Heringen oder geräuchertem Lachs verabreicht, wozu
ver Mann nochmals 3 Liter Lagerbier oder eine
halbe Flasche Doppelkümmel erhält .

Jeren Morg<n werden pro Mann 8 Zigarren'/» Psund Prim- oder Schnupftabak ! verteilt , dazu
Feuerstein mit Schamm - oder schwedische Zündhölzer.

Von 4—6 Uhr spielt eine Musikkapelle; außer¬
dem liegt noch , zu deliib -gem Gebrauch ein Faß
Lagerbier auf .

Die Meister hoffen, daß sich unter diesen Be¬
dingungen unsere Maurer entschließen könnten, die
Arbeit wieder ouizunehmen und den Streik für
veendet zu erklären .

Allerdings wird dann gewüncht, daß die noch
übrig bleibenden Pausen mit fleißigem Arbeiten
auSgesüllt werden.

Gegeben zu Stuttgart im Juli 1902 .
Die Stuttgarter Meisterschaft ."

Stuttgart, 21 . Juli . Der Maurerstrcik ist
beendigt . Die bis fitzt streikenden Maurer haben
ln einer Versammlung gestern vormittag im Ge«
werkschastshaus beschlossen, insgesamt die Arbeit
am Montag in der Frühe wieder aufzunehmcn .
Die Verhandlungen , welche die letzte Woche über
die Stretkkommisston mit der Meisterschaft geführt
bat, weil die Zahl der Arbeitswilligen zuletzt auf
300 gestiegen war, haben zu dem Ergebnis geführt ,
oaß die bekannten Avmachungen vom 6 . Mai , die
die Meister auf den unberechtigten und durch ein
Mißverständnis veranlaßten Vorwurf des Wort¬
bruchs hin wieder annulliert hatten , jetzt wiederum
anerkannt werden, ebenso die Organisation der
Maurer und deren Kommission. Zwischen dieser
und der Meisterschaft wird in der nächst - » Zeit
ein Vertrag geschlossen werden , der die Lvhuver»
häitrusse aus einige Jahre hinaus festlegt . Der
Streik hat die Kaffe insgesamt 75000 »4L Stretk-
gelder gekostet.

-s . Derendingen bet Tübingen , 21 . Juli.
(Korresp ) Das spielen milPalronen brachte die
Familie des Monteurs B . Adele hier, heute früh
tu großes Leid . Der 9jährige Sohn des Abele
brachte eine Patrone in der Wohnstube zum Ex¬
plodieren, wobet demselben die rechte Hand ganz
zerfleischt und einige Finger weggertfien wurden .
Auch im Gesicht trug er nicht unerhebliche Ver«
iktzungen davon, so daß der Verlust eines Auges
zu befürchten ist . Der Knabe wurde soiort tn dir
chirungtsche Klinik nach Tübingen übergeführt .

Ebersbach, 21 . Juli . Der bet Wirt Schlegel
zum /. Deutschen Kaffer " seit 8 Jahren bedtenstete
45 jährige Knecht Slröcker stürzte, wahrschetnlich
vom Schlaf überrascht, zwischen Uhingen und
Ebersbach in der Nacht vom SamStag aus Sünns
lsg von seinem Holzsuhrmrk, geriet unter Hst



Räder und wlude mit eiligedrückt ' nr Brustkorb
tot aufa ' fundkn .

Ravensburg , 20 . Juli . Der stellvertretende
Buchhalter Eduard Maier von Wanken eignete
sich einen Depositenschein über 1500 an und
ließ sich den Betrag mittels gefälschter Vollmacht
bet der Spar - uad Vorschußbank in JSny ausbe -

zablen , womit er flüchtig ging .

Tages - Nachrichte «.
Karlsruhe , 19 . Juli . Verhaftet wurde vor¬

gestern ein 22 jähriger Kistenmacher aus Adelsheim ,
weil er dringend verdächtig ist , ein 18 ' /» jähriges
Mädchen , mit dem er ein Verhältnis hatte , in der
Nacht zum 15 . dS . in den Petrvleumhafen , woselbst
man den Hut des Mädchens avffand , geworfen
bezw . ertränkt zu haben .

Der Verband deutscher Architekten- und Jnge -
nieurvereiue , der zur Zeil 38 V - re ne mit 7150 Mit «
gliedern in allen Teilen Deutschland » umfaßt ,
wird auf seiner 15 . Wanderversammlung zu Augs¬
burg eine Reihe bedeutsamer Fragen beraten . Da¬

zu werden u . a . Vorträge Hallen : Bauamtmann
Adalvert Stengler in Kempten über „ Witdbachver
Kauungen im bayrischen Hochgebirge "

, Geh . Baurot
I . Slübbea in Köln „ lieber die Stellung der
Architekten und Ingenieure zur Wohnungsfrage "

,
Münsterbaumeister a . D . L . Arntz in Schwarz -
Retndorf über „ Was schulden wir dem Straß¬
burger Münster , dem überlieferten Mcisterw : rke
deutscher Baukunst ? "

Berlin , 19 . Juli . Heute vormittag wurde das
Urteil im Sanderprozeß verkündet . Es lautet wie
folgt : Eduard Landen : 6 Jahre Gefängnis und
15 000 ^ Geldstrafe ; 1 Jahr Gefängnis wird
als durch die Untersuchungshaft verbüßt erachtet .
— Heinrich Schmidt : 9 Monate Gefängnis und
1000 Geldstrafe ; beides alS durch die Unter .
suLungshasl verbüßt erachtet . — Buchmüller :
1 Jahr 3 Monate Gefängnis und 400 Geld¬
strafe , Gefängnis als verbüßt erachtet . — Eduard
Schmidt : 1 Jahr Gefängnis und 10000 ^
Geldstrafe ; GttängniS als verbüßt erachtet . —
WarstnSki : 1 Jahr Gefängnis und 5000 ^ Geld¬
strafe ; Gefängnis als v - rbüßl erachtet . — Otto
Sonden : 1 Jahr Gefängnis und 1500 ^ Geld ,
strafe ; beides als verbüßt erachtet . — Hänschke :
9 Monate Gefängnis und 1000 Geldstrafe ,
beides als verbüßt erachtet .

Hamburg , 21 . Juli . Der Dampfer Primus
mit 185 Passagieren , meist Mitglieder des Eil -
becker GefangveretnS an Bord , wurde nachts
' /,1 Uhr bet Blankenese durch den Seeschiepper

„ Hansa " übcrrannt und zerschnitten . Er tst foforl
gefunken . Von den 185 Passagieren sind nur
etwa 30 gerettet worden .

Hamburg, 21 . Juli . Ueber das große Un¬
glück auf der Elbe taufen die wideriprecbendsten

Nachrichten ein . Die meisten von de« durch Ex¬
trablätter verbreiteten Meldungen entsprechen den
Thatsachen nicht . Der Hamburg -Amertkalinie ge¬
hörende SeeschUppir „ Hansa " traf den „PrimuS "

der angeblich zu früh vom südlichen ins nördliche
Fahrwasser einbog . Die „ Hansa " Versuchte den

„ Primus " aufs Land zu schieben , geriet aber wegen
zu großen Tiefgangs auf Grund , worauf der
„ Primus " abtrieb und sank . Bei diesem Manöver
würben von der „ Hansa " durch Vecw ' ndung von
Leitern und Tauen 50 Personen gerettet . Die
von dir „ Hansa " ausgesetzten Boote retteten writer
70 Per,vnen ; einige erreichten schwimmend das
Ufer , so daß wohl nicht mehr als 50 Personen
ertranken . Der Kapitän der „ Hansa " wurde so¬
fort von der Hafenpolizei vernommen , wurde aber
wieder freigelass - n, da ihm offenbar keine Schuld
bcizumessen ist . 13 Leichen sind bet Blankenese
and Schulau angetrirhen . 3 Taucher sind an der
Unfallstelle anw ' send , um Leichen zu bergen .

Hamburg , 21 . Juli . Die Hamburg - Am ' rika -
Linic vröffenllicht bezüglich des Schiffsunglücks
eine Erklärung , in weicher auf Grund einer von
ihr sofort cingeleiteten Untersuchung eine eingehende
Darstellung deö Sachverhalts geg - ben wild , wonach
vaS Unglück allein durch ein unrichtiges Manöver
des „ PrimuS " veranlaßt worden ist, welches durch
das sofort,ausgeführte Gegenmanöver des Dampfers
„ Hansa " nicht mehr unschädlich gemacht werden
konnte . Es wird ferner konstatiert , daß die „ Hansa "
alles zur R -tiung der Passagiere Erforderliche ge -
>han und einen großen Teil derselben thatsächtlch
gerettet hat .

Kiel , 20 . Juli . Das unter dem Befehl des
Prinzen Heinrich stehende erste Geschwaders ist
heute nachmittag von seiner Uebungsreise in der
Nordsee durch den Kaiser WtthelmSkanal zurück -
gekehrt . Nach dem Einlaufen des Geschwaders
begaben sich Prinz Heinrich und Prinz Friedrich
Karl von H - ffrn nach Hemmetmark .

Vom 20 . bis 24 . Juli findet in Graz die
internationale Konferenz für Wetttrschießen statt .
Es nehmen daran 25 Experten aus Oesterreich ,
4 aus Ungarn , 10 aus Jiatien , 3 aus Frankreich ,
6 aus Deutschland und je 1 aus Rußland und
Serbien teil .

Venedig , 19 . Juli . Der Präfekt hat die
Intendanz der St . MarkuSirche und das tech¬
nische Bureau der mit der Aufsicht über den
Glockenturm Beauftragten aufgelöst und den Inge¬
nieur Satlarco seiner Funktionen enthoben .

Venedig , 19 . Juli . Minister Rast wohnte
gestern einer Sitzung des GemeinvcratS bei. Der
Oberbürgermeister baukte dem Minister für sein
Erscheinen und sagte , in dem Unglück , daS fitz ,
die Stadl betroffen habe , habe Venedig den Trost ,
sich als Gegenstand des Mitgefühls des ganzen
Bortes und der Unterstützung der Regierung zu

sehen, deren Vertreter er herzlichen Gruß entbiete .
Der Minister erwiderte mit einer Ansprache , die
lebhaften Beifall fand . — Fortlaufend gehen von
allen Seiten erhebliche Geldsummen für die Wled - r -
herstlllnng deS Glockenturmes ein . D - r Bankier
Wornstni aus N - wyork sandle , ,r Million L >re .

Raceoiligi , 20 Juli . Der König von Italien
st kurz nach 19 Uhr , von der Bevölkerung leb¬

haft begrüßt , hier eingetroffen .
Paris , 21 . Juli . Samos Dumont meldet

aus Newyork » ach Parts , daß er j - tzt vollkommen
sicher sei, das FreiheitSdenkmal von Newyork in
einem Umkreis von 15 Kilometern zu umfliegen
und daß er diese Woche das erstemal «inen sotch - n
Versuch machen werde . Sein Flugapparat sei s hr
vervollkommn worden .

Konstantinopel , 20 . Juli . Der Minister des
Aeußrren , Lewfik Pascha , keilte gestern dem monte -
negrtnschen Gesandten mit , daß 2000 Montenegriner
die Grenze überschritten , türkische Truppen um .
zingelt und ihnen die Waffenzufuhr abg - schnilien
hatten . Die Pforte verlangt , daß die Montene¬
griner sich zurückziehen und verspricht Maßnahmen
um weitere Konflikte zu verhindern . Aus die von
dem montenegrinischen Gesandten im Indiz unter¬
nommenen Schritte drückte der Sultan sein tiefstes
Bedauern über die Grenzvorfälle aus , da er die
Vesten Gefühle für den Fürsten NckoiauS hege und
stellte die Abberufung des Ärenzkommiffars Hamdi
Pascha in Aussicht .

Petersburg , 20 . Juli . Einer Meldung aus
Port Arthur zufolge griff bei Tunischnau in der
Mandschurei eine starke Tungusmbande etnenWaren -
travSport , der zwei Kaufleulen in Port Arthur
gehörte , an , nahm die Waren weg und tötete
mehrere Leute deS Transports .

Högenaies , 19 . Juli . Der Handelsattache «
der sranzössischen Botschaft in Berlin , Monod ist
gestern abend in einer Bergschlucht ans dem Kut -
taberge tot aufgefunden worden . Er hatte am
Morgen mit Frau und Kindern eine Bergpartie
unternommen und war , als die Famlie ermüdet
war , allein wcitergegangen . Wie Monoo umS
Leven gekommen ist , ist noch nicht festgestellt .

Alexandria , 18 . Juli . Einer amtlichen Mit¬
teilung zufolge sind tn Mucha bei Alstuh 96 Chote -
rasälle festgestellt worden , von denen 50 löttlch ver¬
tiefen .

Zanzibar , 20 . Juli . Heute ist hier ein Ge¬
schwader von 7 englischen Kriegsschiffen angekommen .

Zanzibar , 20 . Juli . Der Sohn bcS ver»
stordcnen Sultans Schyiv Mt wurde zum Sultan
auSgerusen . Der Premlermintjt . r Rogers wird
die Regentschaft führen , bis der Smtan daS
21 . Lebensjahr vollendet hat. Die Ruhe wurde
nicht gestört .

Newyork , 21 . Juli . Aus Panama wird vom
19 . Juu gemeldet : Gestern abend fand zwilchen

Grn Kunststück .
Londoner Stizze von E . R .

g) (Nachdruck verboten .)
Mk . Wharlvn bedeutete Harttty Allan wieder

Platz zu nehme », ließ sich dann ebenfalls nieder
und warf jetzt nochmals einen forschenden Blick
aus die gewinnende und elegante Erscheinung des
jungen Menschen , der eigentlich gar nicht nach
rineut Diev und Gauner aussah , worauf er anhub :

„ Well , Sir , Sir werden von Mc . Fowler
wohl schon erfahren haben , daß Sie wegen des
Stretches , den Sie mir gespielt , nichts zu befürchten
brauchen , daß Sie mir avec wenigstens erzählen
sollen , wie Sie cs angefangcn haben , mir so un¬
bemerkt den Leinwanvveulct aus der Tasche zu
ziehen , obwohl ich doch immer meine Hand tn
derselben hatte . Na , wie war also die Sache ? "

Allan räusperte sich und begann :

, S ' war ein reiner Zufall , Sir , der mich

Ihnen am Strand entgegcnführte , denn ich wollte

erst Chusnet Street abbiegen , um mich von meinem

Friseur , der dort seinen Laden besitzt, ein bischen
schön machen zu lassen ; schließlich aver beschloß ich ,
irgendwo am Stand erst eins zu trinken , und so
kam eS, daß ich Ihnen begegnete . Well , Sir ,
kann wirklich nicht auderS sagen , als daß ich mich
hierüber höllisch freute , denn Sie gingen Gciv

holen , und das konnte ich gerade brauchen ! "

„ Wie " , rief Wharlvn erstaunt üuS , ohne an .

scheinend sich durch den ziemlich ungenierten Ton

seines meikwürbtgen Besuches irgendwie unangenehm
berührt zu fühlen , „Sie wußten » daß dies meine

Uhficht rv»r ? Kaum kann ich das glauben, Sie

muhten renn ein einzig dastehender Gebankenteser
sein ! "

„ O , Sir "
, entgegnen der „ Lord " lächelnd , „ da

war nichts weniger , als Gcdankcnleseret im Spiet ,
denn in Ihrer rechten Hand baumelte eines jener
saffrangctden Leinwandsäckchen , wie man sie zum
Geldtragen gebraucht , und selbstverständlich folgerte
ich sofort bei diesem Anblick " .

„ Verdamm ! I " unterbrach da der Hausherr den
Bericht des Taschendiebes und schlug sich mit der
flichen Hand an die Sllrn , „ welch' ein Esel war
>cv , bas Säckchen nicht elnzustickea — wer kann
aber auch gleich an alles denkenI Nun , und da
lolgten Sie mir sofort , nicht wahr ? "

„ Sie haben eS getroffen , Sir, " antwortete
Allan , sich höflich verbeugend , unauffällig ging ich
hinter Ihnen her und postierte mich, als Sie in
Saint James ' Street das Bankgeschäft von Mr .
Hollwat betraten , an der Hauslhürc um Ihre
Rückkehr abzuwarten . Well , das bauerte nicht
tauge , und bei ihrem Wledcrschrincn bemerkte ich
rm Ru , daß Sie daS gehotlc Geld offenbar in der
linken Rocktasche tragen , denn Sie hatten Ihre
Hand leicht darin , und daS sagte mir nach meinen
Erfahrungen genug . "

„ Ja aber "
, meinte Marion ungeduldigen ToneS ,

„ ich habe doch die Hand nicht herausgenommen ,
das möchte ich fast blschwöreni "

„ Thun Sie daS lieber nicht , Sir "
, lautete in -

deß die ironische Erwiderung Altar ? » „ Sie könnten
sich sonst vielleicht noch eine MemeldSanklage zu -
ztehen , Sie haben wirklich nicht rtnmat die Hand
aüS Vet Tasche genommen , worauf lch zu meinem
Verdruß freilich «inigermshen langt warten muhte."

„ Wo , wo , an weichem Punkte war das , Slr ? "

forschte Whanon eifrig und bilckle seinen Besuch
erwartungsvoll an .

„ Well , Str "
, gab der „ Lord "

zur Erwiderung ,
sich nachlässig auf seinem Sitz hin » und hcrwiegenv ,
„ vielleicht erinnern Sie sich , baß Sic einmal vor
einem Buchhändierladen in der Gegend von Temp >e
Bar stehen blieben — ja ? Schön ! Ich gestehe,
das meine Hoffnung Ihr von dem Bankier ge¬
holtes Geld für mich zu erobern , allmählich zu
schwinden begann , denn wenn Sic von dem de »
treffenden Laven nur noch einige Schritte in der
bisherigen Richtung wetierglngen , so gelangten See
in den Bereich des „ Digger "

, und waren für
mich nachher verloren , darum galt es jetzt für
mich zu handeln " .

„ Hm " meinte Wharton , leise mit dem Kopf
schüttelnd ,

'
„ die Sache >st mir nochlmmer sehr duakct

— warum schnitten Sie denn die Rocktasche etn -
lach nicht ad ? "

„ Ging nicht gut , Sir "
, antwortete der Taschen¬

dieb, „ falls Sle Gold mit in dem L -inwanvveulct
gehabt hätten — und das war ja lyailächtich der
Fall — jo würden Sie zweifellos beff - a Gewicht
>oso : t vermißt haben ; wenn Sie jedoch die Hand
auch weiterhin tn der Tasche behalten konnten , so
bemerkten Sie nach meinem Dafürhalten das Ver¬
schwinden des Beutels , auch wenn Gold dann war ,
nicht sogleich, und darauf baute ich meinen Pta »,
bet dem ich mich der „ Fliege bedienen mußte . "

„ Der Fliege , Mc . Allan ? " wiederholte der
Kaufherr erstaunt , „ was für etneFliege metnenSie ? "

„ Nun , Sie besinnen sich wshi "
, fuhr Allan in

sein« Erläuterung fort , , datz Sie vor dem



tt Znseln ^ lamruco und Otoque ein Gefecht
zwischen den Kanonendotrn der Ausländischen „ Pa -
dtlla " und „ Danen " und den Regierungskanonen¬
booten „Chucmlto " und „ Etopel " statt . Das Ka¬
nonenboot „ Danen " soll genommen sein .

Verschiedenes .
Nürnberg , 17. Juli . Eine schon etwas be¬

jahrte Wuwe Bruckner gab kürzlich einem Kinde
das Leben , zerstückelte es alsvalv und verbarg die
Lette ta einem Topfe unter dem Bette . Jetzt ist
die Frau unter Bcrgiftungserschetnungen gestorben;
» ahrfchetnltch liegt Selbstmord vor . Durch die
behördlichen Erhebungen kam zu Tage , daß der die
prötz . ich erkrank» Frau behanbelnoe Arzt die zer¬
stückelte Klnoesteiche bemerk !, von seiner Entdeck¬
ung aber nichts Halle v« iaulen lassen. Zar Rebe
gestellt, behauptete der Arzt , pst chlgrmüß gehandelt
zu haben, da er sich anbernsaus gegen § 300 des
RelchSstrafgejetzbucheS, den Schutz von Prlvatge -
heimntssen betreffend, verfehlt haben würde . Wie
vertäuter , soll die Siaatsanwaltschafr dem Arzte
Recht gegeben haben.

In Neinstedt (.Thüringen) stellte sich ein Mann
aus rem Schützeuslanve v» r die Scheiben um tvl-
geschoffen zu werden. Ars man ihn entfernte , er -
hangle er stch an einem Baume .

Aus Atleudurg (S .- A.) kommt ein Preis-
auSfchrelven für einen aus dem Brühl ( vor dem
Amtsgericht ) zu errichtenden , künstlerisch auSge -
stauelen Slaibrunnen . Es sleyen vasür 18 000
zur Vcrsügung . Der Stadial hat 1000 zu
Preise » aus den Stisiuogsmitteln ausgcsetzt. Also
auf , ihr Künstler unv schosst dieser schönsten Blüte
des deutschen Idealismus ein würdiges Denkmal .

Aus Rom wird gemeldet : Ein Duell von
Zuchthäuslern fand im Bagno von Pozzuoli unrer
ganz eigenartigen Umständen stall . Zwischen den
dort unlcrgeorachten sizttanisch-n und ncapvillanl -
scheu Gefangenen herrscht ein traditioneller , grim¬
miger Haß , ver sich in zahuvfen Relverelen kund
»hat, und lediglich dazu führte, daß von den bei¬
den feindlichen Parteien jede einen der Ihrigen
aualofte , welcher «n einem Duell bit Ehre ferner
„Landsmannschaft " verteidigen sollte. Für die Nea-
polttaner trat Francesco dr Grrolama , sür die Si -
ctlaner Calogrro de Carlo ein . Die bciven be¬
waffneten sich mit hölzernen , grsp .tzlen Suleis ,
Der Kamps zwischen ven Sträflingen , der lautlos
in einem Winkel veS Arbeushoses gefühlt wurde, ^
um die Wärter nicht aufmerlsam zu machen , war
rnlsetztich . Schließlich brach ve Carlo zu Love ge¬
troffen zusammen . Aufseher etilen frtzi hervei,
bansen Girolamo und führten ihn unter vcm fre¬
netischen Beifall der Rcapolitaner in seine Z lle.

Die Negierung hat eine strenge Untersuchung dieser
merkwürdigen Zustände im Zuchlhaus von Pozzu¬
oli angeordnet .

Lord Salisbury und der Temperenzler Cha-
roklerisch dasür , wie Lord Saliovury üoer die
T - mperenzbewegung denkt , ist folgende Anekdote
die von ihm erzählt wird : Ein Geistlicher m der
Nachbarschaft von Hatfield versuchte eines Tages ,
seinem adligen Nachbar dir große Wichtigkeit der
MäßigkittSsrage kiaizumachen . Lord Salisbury
hörte mit seiner gewöhnlichen Höflichkeit zu , aber
der Geistliche fühlte , daß er keinen Eindruck ge¬
macht hatte. „ Cw . Gnaden werden doch zugcben ,
daß eine unverhältnismäßige Vermehrung der Wirts¬
häuser an einem Orte ein Anreiz zu übermäßigem
Trinken ist. " — „Es thut mir wirklich leid " ,
sagte Lord SaliSbuiy , „aber ich kann selbst das
nicht zugeben . Ja diesem Hause — Haifield —
sind vierzig Schlafzimmer , aber ich bin deshalb
doch niemals mehr geneigt, hier schtafen zu gehen ,
als anderswo . "

Mit dem Automobil auf einen Turm . Wer
Kopenhagen dcjuchl hat , kennt auch den allen runden
Turm mit der „Wendeltreppe ohne Stufen " , die
nach oben sührt . Sie ist 120 Fuß hoch, und
Pcler der Große soll , wie « zähst wirb , in einem
m «I vier Pferden bespannten Wagen htnaufgefahrcn
sein . Diese Treppe ist nur 12 Fuß breit, unb eS
«ft daher ein beachtenswertes Kunststück, das ein
Automobilist dieser Tage vollbracht hat , in einer
Minute mit einem Moioc hinauszusahren . Dabei
lag die Gefahr vor, daß der Wagen durch einen
Anprall an die Mauer Schaden nehmen konnte .
DaS Steuern in diesem beschränkten Raum und
dem stch windenden Wege ist sehr schwierig .

Die Leiche in der Tonne . Vor einigen Mo¬
nsun vcrschwano aus Srockyolm « n dort wohnen¬
der Kaufmann , Namens Amuon , und da er bei
feinem Forigange « ne bedeutende Geldsumme bet
sich gehavl hatte, würbe allgemein angenommen ,
raß er bas Opser eines Raubmordes geworden
s« . Nach langen , erfolglosen Untersuchungen sei ,
icnS der Pouz « sanb ein Fischer eines LageS in
einem linnen Sec in der Umgegend der Haupt -
stabt « ne ln dicke T ' ppichc « »gehüllte Welmvnnc .
Als er sie öffn« e > bot sich ihm « n schrectricher Au-
vlick dar . In der Tonne lag die zerstückclic Leiche
rlues Mannes . Alach näherer Urrlcrsachung des
grausigen Fundes stetste es sieh heraus , daß es rer
Körper des verschwundenen Kaufmanns war . Der
Kops zeigte mehrere surchlvare Wunbcn . Gero,
Uhr und Wertsachen seysten , es lag also zwerfer
lvs « n Raudmoro vor . Der Verwacht renkle sich
sogleich gegen cmen gewissen Hansell, IN dessen Ge-
iellschasl man den Ermorveien zuietzl gesehen Hai.
Hansen würbe verhaft« , leugne!- s- voch alles av.

Erst nach längerer Haft legte et ein Geständnis ab.
Er erklärte , er habe Amilon auf der Straße ge¬
troffen , und da sie gute Brkavnie waren , habe er
Am ton mit sich nach Hause genommen, wo er ihn
ermordete »nd auSp .üuberie . Dann habe er die
Leiche in eine Tonne gesteckt und in den See ver¬
senkt. Der Mörder ist nun zum Tode verurteilt
worden .

Verschiedene Zeitrechnung. Budapest « Blätter
berichten : Der ungarische Zustizminister Dr . Ptoß
weilte dirser Tage in Großwardein , wo er dem
Lnchrnbkgängnissedes Kardinals Schlauch vctwohnlc.
Nach der Trauerst !« begab stch der oberste Chef
- es ungarischen Justizweseus unangemeldet in Be¬
gleitung seines Sekretärs tn das ncuervaute Groß «
wordcin« Justizpalats , um dieses zu inspizieren.Das große Gedäuoc war wie auSg-storbeo. Im
Treppenhaus - befand sich em einziger Mensch, der
vlte Portier , der dort gemütlich seine Psetfe rauchte.
D « Minister jagte zum Piönner : „ Ich suche den
Herrn Präsidenten . " - - „ Der ist schon forlge-
gangrn . " — „ Ist sonst noch jemand von den Ge.
richlsherrcn anwesend? " — ^„ Niemand , ich bitte.
Wir haben nur v >ö 12 Uhr Amtszeit , und die
Mittagsstunde ist vorüocr . " — „ So zeigen Sie
mir die Lokalitäten. " — Dieser Aufforderung ent¬
sprach der ein Trtnkgrlv « hoffende Porti « , dochalS ihm der Runcmang des undekamuen Gastes
zu lange daucrle , sagte er in nicht besonders freund ,

iuchem Loire : „Vielleicht wär 'ö jetzr schon genug.
Es ist gleich 1 Uhr . " Da raume ver Bcgtett «
Dr . P -oß' oem Cerberus dis Großwardein « Ge-
riLtshauscS lnS Ohr : « Wissen Lle , wer der Herr
>sl ? Las ist der Justizministerl " Der Psöriner
« blaßte und knickn zusammen. Dann machle er
- ine liefe Nerveugung vor vem „Fremden " und
sagte : „ Bitte , wouea Sie hutbvousl noch etwas
besichtigen. Cs ist eefl halb Eins .

Jetzt ist die Arche NoahS w, « « einmal , und
meömm sogar verfieu -erl, uu >gesUli0en worden. Der
HUueori lugt sehr paffeno u > dem Wunoerlaude
von KtvitLyce , am P0tcup,ne - ( Slach « schwer» ) Fi » ß
im Polarkreise . Zum Christentum vckeyrlc In¬
dianer wollen dorr aus ein « hohen Bcrgkuppe - ln
ocrstelnerlcs, 12llO Haß langes , zum Teil unter
<LrS begrabenes Schiss gesund« , haven. Sie sind
iii lhe « , Angaoen sd sicher, daß stch der Borsiaud
oes „ Christlichen Vereins langer Mann « " in
Ltagwuy von der Wahrh - u rhr - r Aus >agen über-
z . Ugi fUh . l unb wird eine Exp - omon nach dem
Innern Alaskas ausgerüstet , sür welche auch
miluärlsche Begleitung ervel- u wnro -, um die Arche
Noahs zu holen unv womöglich sür kunsligen Ge-
vrauch wieder flott zu machen . (Daum sind wir
nun g - ückllch in dir Periooe der HunvSlag . ein «
gelrelrli. Neoatlivn .)

brwutzlen Luchhänbleriaben den Such ein « Fliege
zu spuren glauvlen und deshalb elnen Augcnorick
dl« Hand aus der linken Rocktasche nahmen, um
d»S vermnnlliche Jusrll zu verscheuchen ? "

„Richtig , richtig! " « es nunmehr Mr . Wharlon
»US, ich have ln ver Lyat einmal v» lrnte Hand
au » der Tasche genommen, um eine Fliege oder
Mücke, die mich auf der linke» Wange berastigie ,
forlzulrrtveo , aber das war eben nur ein Augen-
dtick unv —

„Verzeihen Sie , Sir " , unterbrach ihn da der
„Loro " ln höflichem Tone , aber wiederum um
emem ironischen Lächeln um die seingeschwungenen
Llpp .n, „ das vermeintliche Jnsikl , drsstn Stich St¬
aus Ihrer Wange zu v « jpur « > gtauvien , wurm
VVa mrr Millers ver Suß -rsten N - g- ifp . tze dev
Daumens uno veS Zeigeflugers ver rechte» Haub
markiert , zu weichem Zweck rch nnauffauig hrnier
St « getreten war . Ich oerüyr » rlue mir am
paffeovsten scheinende Stelle ihrer türken Wange
ta etwas eigentümlicher Weise mit den Nagelsprtzen
der genannten Verven Finger — ein an sich höchst
«tnsachcS Manöver , zu besten « sotgretcher Aus¬
führung , d . h . um >N dem Bel « ffenbe « olc Meinung
zu klweckcn , er sei wtttlch voll einer Frlcgc ge¬
stochen worven, iS aber tanger Uevu» g vcoars —
tinv zu meiner nicht geringsügigea Geaugltzuung
tishmen Sie auch rasch vte Hand von dir Unken
Rocktasche weg , um nach vem lästigen Insekt ,
toetches Sir an der von mir berüyrlen Hanlsteue
dermutrtcn , zu schlagen . Diese Sckunve genügte
Mir, um den Leinwandbeuttl mit seinem kostbaren
Inhalt aus ihrer Lasche zu holen unb ta meine
« gene zu versenken, während ich gielchzetttg « ne

mit Srvff umzogene Hvrztuget , welche bas Gewicht
des v - rschwurrvenen iSeloes emtgelmaßen parury
slnen sollte , vchulsam M Ihre llule Rocktasche
gleiten ließ, woraüs ich mich natürlich bruckie . "

Mc . Wyäriv » harte o« dieser ganzen Cr -
öff .rung des Laschenbuves ein immer längeres unv
vcrolüffcnbttes Gesicht gemacht uno Mttnlr nun,
offenbar tn Nicht atlzugmec Laune :

„Also sttzt weiß rch wrnlgstcns, welche Bewandtnis
eS mit der Kugel Hai, o >e ich beim Nachtzausc -
kvmmcn an Sielte beö verschwunoencn Gelosack̂ eaS
ui der Lasche fand — wervc st - mir als « ne
Raruäi , die mich sünfhunoerl Pfunb gekost« Hai,
aush . vtnl >W - U , im U - vrtgen war 's ein verdamnu
jelttlk Slrcrch , das maß lch sklacr sagen , rch hoff ,
luv - ß start , daß mir so etwas nicht zum zweite »
Male passt-reu wird . Na '.Urlich bUlscn Sie Vas
Gero vchallcll, Mr . Auan , w» Sie wohl schon
vom Pol '.zcllnspekrorFvw . ec erfahren haben w - rven,
uuo brauchen Üvrlhcrupl keinerrei porizeltiche Be-
rastigungeu ln der Sache zu vesürchlcn; j tzl lnoeß
möchte rch unferc Unterredung für vcerroigl er¬
klären, deren Zweck ja nun crsülll ist . "

Der fehr eyr- nw - ric „ Eeqalrc " iHartuY Mau
verftand diesen mehr ars o - Ntltcheu Wink Mll den»
ZaunSpfayl sosvrl, er erhob stch uno schrill , bem
Hausherrn stumm eine wirkliche vorne - mc Ad-
schlevLverlengung machend , « ieoer zur Thür der
Parlour hinaus . Mr . Wharwn aoer ging, nach ,
oem ly » fern lnlerefjam « Bef ach verlaffeu, topf«
schüttelnd mehrere Male lm Zrmmer aus uuo av,
indem er bann unv wann murmelte : „Ver¬
flachter Kerl ! " Schließlich s - tzie er sich an seinen
Schcetvtisch unb versaßic ein Inserat sür oie gLlmes

unb anbere Londoner TageSotaucr , welches all«
Fußgänger vor oem Versuche, Fliegen von stch zu
verscheuchen , warme , saus sie viel Gero bel sich
trügen uno satt « ela elegant gekleid« Mann von
ltlteuigevlem Aussehen ln ihrer Nahe s - tl

- - Ende . —

Zur gefi. Beachtung .
Ja der nächsten Nummer veS „ Wlldbader

Aaz . lger" beginnen wir unt dem Abdruck des
äußerst spannend« , Romans

„AsrzensrätseD "
Roman nach oem L . anzvfrfchen von Clara Rheinau .

Dieser Roman , der mll wachsender Spannung
die wunderbaren Ralf « ves werrfchllchen HrrzenS
fchttberl und zum Schauplatze Vle lanoschasttich Ve»
rüymle Provence yal, wlro das Jmerrffc unserer
geschätzten Leser und Le>« innen , ln hohem Grade
erregen, weshalb wir hierdurch daraus besonverS
ausmcrtsam machen . Dre Reoalirou .

Humuristischrs .
Pariert . Herr ( eine Zigarre anbieteod) ;

„ Wolle » Sie eine H . nry Cr » h neuester Er » »e
probieren ? Sic muß ab« mu Verstand geraucht
w . rben, Herr Prosesfor !" — Prvf ' sjor : „ Da Sie
nun einmal lt . ue Verwendung dafür habe » v »n
iw so sr« l '

. . ^ ^ . . . . - . . ^ 7^
» ruck u. Vertag der Beruh. Hdfmatm '

schrn Buchdruckerei in Wildbad . VerantwortlicherRedakteur : G. H. Kretzschmar daselbst.
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